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Wir setzen
auf faire

Partnerschaft.
Die Labore der Dental Alliance

Wir auch. Denn 
nur gemeinsam
entsteht Qualität.
www.fairpartner.dental

Der Multitechnologiekonzern 3M 
konnte auch im vergangenen Jahr 
gute Fortschritte in den Bereichen 
Klimaschutz und Ressourcenscho-
nung erzielen. Das belegt der kürz-
lich vorgelegte Nachhaltigkeitsbe-
richt 2019. Im Mittelpunkt stehen 
die Umweltverträglichkeit der Pro-
dukte, die Vermeidung von Emissio-
nen und die Förderung von Gesund-
heit und Sicherheit. Die aktuellen, 
weltweiten Nachhaltigkeitsziele 
des Unternehmens sind auf das 
Jahr 2025 ausgerichtet. Doch be-
reits die Zwischenbilanz für 2018 
weist deutliche Fortschritte aus.

Teilziele bereits übertroffen
In den Bereichen Ressourcen-
schonung und Klimaschutz konn-
ten die ambitionierten Ziele teil-
weise schon im vergangenen Jahr 
übertroffen werden. Der 3M Nach-
haltigkeitsbericht 2019 dokumen-
tiert dazu unter anderem:
Reduzierung der Abfallmenge in 
der Produktion um 11,7 Prozent 
seit 2015 unter Berücksichtigung 
des Umsatzes (Zielsetzung bis 2025: 
10 Prozent).

Steigerung des Anteils von Strom 
aus erneuerbaren Quellen am ge-
samten Energieverbrauch seit 2015 
um 26,8 Prozent (Zielsetzung bis 
2025: 25 Prozent).
Reduzierung der absoluten Treib-
hausgas-Emissionen seit 2002 um 
63,7 Prozent (Zielsetzung: 50 Prozent)
Vermeidung von mehr als 40 Millio-
nen Tonnen CO2-Emissionen auf 
Kundenseite seit 2015 durch den 
Einsatz umweltschonender 3M 
Technologien (Zielsetzung bis 2025: 
250 Millionen Tonnen).

Selbstverpflichtung bei der 
 Produktentwicklung
Im Rahmen der UNO-Klimakonfe-
renz im polnischen Kattowitz hat 
das Unternehmen im Dezember 2018 
eine Selbstverpflichtung bekannt 
gegeben: Bei jedem der jährlich an-
nähernd 1.000 neu eingeführten 
Produkte wird 3M den Grundsatz 
der Nachhaltigkeit über den gesam-
ten Lebenszyklus berücksichtigen. 
Geprüft wird beispielsweise, ob 
nachwachsende Rohstoffe verwen-
det werden, ob die Produkte recy-
clingfähig sind und bei Einsparun-

gen von Energie, Abfall und Wasser 
helfen.

Energie aus erneuerbaren Quellen
Bis 2025 will 3M den Anteil von 
Energie aus erneuerbaren Quellen 
an seinem gesamten Energiever-
brauch auf 50 Prozent steigern. Ein 
weiteres Ziel des Unternehmens 
ist es, bis 2050 seine Standorte in 
70 Ländern weltweit auf die Nut-
zung erneuerbarer Energie umzu-
stellen. Den Anfang machte die 
Konzern-Hauptverwaltung in St. Paul, 
Minnesota/USA, wo der benötigte 
Strom seit März 2019 ausschließ-
lich aus erneuerbaren Quellen 
stammt.

Globaler Nachhaltigkeitsbericht 2019
Nachhaltigkeit nimmt in der Unternehmensstrategie von 3M eine zentrale Rolle ein.

kontakt

3M Deutschland GmbH
ESPE Platz
82229 Seefeld
Tel.: 08152 700-1777
info3mespe@mmm.com
www.3M.de/OralCare

kontakt

BRIEGELDENTAL
Rudolf-Diesel-Ring 12 
82054 Sauerlach
Tel.: 08104 889690
info@briegeldental.de
www.briegeldental.de

Infos zum Unternehmen

Für ein neues Tool zum Festhalten 
von Kronen kam BRIEGELDENTAL 
zu Beginn auf die Idee einer Wäsche-
klammer. Die neuen Kronenhalter 
sind nun aus Holz und besitzen fle-
xible Enden. Durch das Zusammen-
drücken dieser beiden Endstücke 

können auf der einen Seite größere 
Brücken oder Seitenzähne festge-
halten werden, auf der anderen 
Seite kleine Frontzähne und Im-
plantatkronen. So haben Anwender 
keinen schwarzen Abrieb mehr in 
der Krone und nach dem Brennen 

keine Rückstände. Das Set besteht 
aus zwei Kronenhaltern in unter-
schiedlichen Größen. Weitere Infor-
mationen sind online oder telefo-
nisch erhältlich. 

Kronenhalter aus Holz
BRIEGELDENTAL bietet Neuprodukt an.

© Getty/FernandoAH/3M
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Ausgerechnet am Tag des Patien-
tenschutzes wird ein weltweiter 
Datenskandal mit Patientendaten 
bekannt, die millionenfach auf un-
gesicherten Servern gespeichert 
wurden. Der FVDZ Bayern erneuert 
angesichts dieses Skandals – von 
dem auch Bayern betroffen ist – 
seinen Appell zum Patienten- und 
Datenschutz, den er auf seiner 
Landesversammlung an den Ge-
setzgeber gerichtet hat: Der FVDZ 
Bayern lehnt eine zentrale Spei-
cherung von Patientendaten ab. 
„Datenschutz, Datensicherheit, 
ärztliche Schweigepflicht und in-
formationelle Selbstbestimmung 
der Patienten müssen Vorrang vor 
erzwungener Digitalisierung haben. 
Jeder zentrale Server mit relevan-
ten Daten unterliegt einem hohen 
Risiko, gehackt zu werden“, heißt 
es in der einstimmig beschlosse-
nen Forderung der FVDZ-Landes-
versammlung, die Ende Juli 2019 in 
München stattgefunden hat. Von 
dem Datenleck sind Millionen von 
Patienten betroffen. Nach Recher-
chen des BR und der US-Investiga-
tivplattform „ProPublica“ wurden 
sensible medizinische und per-
sönliche Daten auf ungesicherten 

 Internetservern gespeichert und 
waren damit leicht zugänglich. Es 
geht um Röntgenaufnahmen und 
Screeningbilder, die hochauflösend 
und mit zahlreichen persönlichen 
Daten versehen sind. Laut BR ist in 
Bayern insbesondere der Raum 
 Ingolstadt betroffen. In einer ers-
ten Reaktion hat auch der Bun-
desdatenschutzbeauftragte Ulrich 
Kelber von einem verheerenden 
ersten Eindruck gesprochen. Der 
FVDZ Bayern stimmt dieser Ein-
schätzung uneingeschränkt zu und 
hat im Vorfeld vor einem Daten-
skandal wie diesem gewarnt. 

Quelle: FVDZ

Datenskandal mit Folgen

Eine Lebenserwartung von 83 Jah-
ren bei Frauen und 78 Jahren bei 
Männern ist mittlerweile der Normal-
fall. Hinzu kommt die niedrige Gebur-
tenrate von durchschnittlich 1,5 Kin-

dern pro Frau in Deutschland. In 
 Gesundheitsberufen sind die Aus-
wirkungen des demografischen 
Wandels bereits spürbar. Seit 2012 
hat sich die Nachfrage nach Pflege-

kräften fast verdreifacht. Das zeigt der 
StepStone Fachkräfteatlas, mit dem 
die Online-Jobplattform StepStone 
die Entwicklung der Fachkräftenach-
frage in Deutschland seit 2012 auf 
Basis von rund zwei Millionen Stellen-
anzeigen monatlich auswertet. Und 
obwohl händeringend Fachkräfte 
für Gesundheitsberufe gesucht wer-
den, liegt das Durchschnittsgehalt 
mit 47.500 Euro deutlich unter dem 
bundesweiten Durchschnitt für Fach-
kräfte (59.000 Euro). Pfleger und 
Zahnarzthelfer verdienen unter-
durchschnittlich. Vom Physiothera-
peuten über den Krankenpfleger bis 
hin zum Pflegedienstleiter: Das An-
gebot an Gesundheitsberufen ist viel-
fältig. Laut StepStone Gehaltsplaner, 
der auf rund 200.000 Datensätzen 
basiert, liegen zwischen den einzel-
nen Gesundheitsberufen allerdings 
teils große Gehaltsunterschiede. 
Während der Medizinprodukteberater 

mit 58.800 Euro sehr gut verdient, 
muss sich der Medizintechniker be-
reits mit mehr als 10.000 Euro weni-
ger im Jahr zufriedengeben. Der auf 
dem Arbeitsmarkt so händeringend 

gesuchte Altenpfleger erzielt hin-
gegen nur ein Jahresgehalt von 
37.400 Euro. Wer als Zahnarzthelfer 
arbeitet, erhält mit 29.600 Euro 
sogar noch weniger. Grundsätzlich 
zahlt sich Personalverantwortung – 
wie in allen anderen Berufen – 
ebenso in den Gesundheitsjobs aus: 

mentverantwortung im Schnitt 
42.200 Euro verdienen, steigt das 
Gehalt ab der mittleren Management-
ebene (Teamleitung) um 10.000 Euro 
pro Jahr an. Wer Bereichsleiter ist, 
verdient mit 61.000 Euro bereits 
überdurchschnittlich gut. Wer stu-
diert, verdient im Normalfall erst 
später Geld als die Kollegen, die eine 
Ausbildung gemacht haben. Mit 
Blick auf Gesundheitsjobs zahlt 
sich ein akademischer Abschluss 
langfristig jedoch aus. 

Quelle: StepStone
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Gesundheitsfachkräfte verdienen 
unterdurchschnittlich
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Herzinfarktrisiko 
durch Karies
Forscher konnten einen Zusam-
menhang zwischen einer oralen 
Infektion im Kindesalter und 
einem erhöhten Risiko für Herz-
erkrankungen im Erwachsenen-
alter feststellen.

Cranberrys als 
Mundpflege
Cranberrys enthalten Polyphenole, 
welche kariesfördernde Bakterien 
unschädlich machen.

  02330 80694-0    
 info@si-tec.de
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Si-tec – Bewährtes wird perfekt! 

www.si-tec.de

Nicht gruseln, zugreifen!

Jetzt online bestellen!
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Dass bei VITA die Anwenderinnen und 
Anwender gerade auch bei der Ent-
wicklung von Neuprodukten im Mittel-
punkt stehen, wurde im Jahr 2019 
schon durch zwei Innovationspreise 
in Deutschland und Spanien unter-
mauert. Das zeigt, dass es sich lohnt, 
sich tagtäglich für den „perfect match“ 
von Versorgungslösungen einzuset-
zen. Im Scheinwerferlicht standen 
diesmal zwei innovative Werkstoffe 
für den digitalen Workflow, die Glas-

keramik VITA SUPRINITY PC und 
die Hybridkeramik VITA ENAMIC.

„Technik für den Menschen“ 
Nach einem Grußwort der Bundes-
kanzlerin Dr. Angela Merkel wurden 
Anfang Mai in München die Ent-
wickler der zirkonoxidverstärkten 
Lithiumsilikatkeramik (ZLS), auf 
deren Rezeptur die Glaskeramik 
VITA SUPRINITY PC beruht, mit dem 
Fraunhofer-Preis „Technik für den 
Menschen“ ausgezeichnet. Dr. Bern-
hard Durschang und Dr. Jörn Probst 
vom Fraunhofer-Institut für Silicat-
forschung ISC war es gelungen, die 
Glasphase mit Metalloxiden ent-
scheidend zu verändern. Das Ergeb-
nis: erhöhte Festigkeit und verbes-
serte Ästhetik durch schmelzähn-
liche Transluzenz.

Innovationspreis 
der  Zahntechnikerinnung
Anfang März verlieh die spanische 
Zahntechnikerinnung „Ilustre Colegio 

Profesional de Protésicos Dentales 
de la Comunidad de Madrid“ auf 
ihrem Jahreskongress ihren Inno-
vationspreis an die VITA Zahnfabrik 
für die weltweit einzigartige Hybrid-
keramik VITA ENAMIC. Der porös 
vorgesinterte Feldspatkeramikblock, 
der mit einem Polymer infiltriert 
wird, bringe laut der zahntechni-
schen Jury mit seinen biomimeti-
schen Eigenschaften und der effi-
zienten Fertigung einen erhebli-
chen Fortschritt bei festsitzenden 
Versorgungen. 

Preisgekrönte Innovationen
Zwei Produkte der VITA Zahnfabrik gewinnen Innovationspreise.

kontakt

VITA Zahnfabrik    
H. Rauter GmbH & Co. KG
Spitalgasse 3
79713 Bad Säckingen
Tel.: 07761 562-0
info@vita-zahnfabrik.com
www.vita-zahnfabrik.com

kontakt

SHERA Werkstoff-Technologie 
GmbH & Co. KG
Espohlstraße 53
49448 Lemförde
Tel.: 05443 9933-0
info@shera.de
www.shera.de

Infos zum Unternehmen

Die zwei Preisträger des Fraunhofer-Preises „Technik für den Menschen“ mit der zirkondioxidverstärkten Lithiumsilikatkeramik 
(ZLS). © Fraunhofer/Piotr Banczerowski

Konische Stümpfe aus dem Drucker 
Shera entwickelt digitale Stumpfform Sheraprint-cone für SD-Manager.

Dauerhafte Haltekraft für 
Prothesen

TK-Snap- und TK-Fric-Halteelemente erleichtern Arbeit 
mit Teleskopen.

Shera arbeitet daran, klassische und 
digitale Dentaltechnik zusammen-
zuführen und dabei das Beste aus 
beiden Welten zu vereinen. So hat 
das Shera-Team nun die bewährte 
Stumpfform des Alveolen- oder 
auch Gellermodells in die digitale 
Modellherstellung und einen prä-
zisen Workflow übertragen. 
Konisch gestaltete Stümpfe lassen 
sich wesentlich leichter und präziser 
entnehmen und reponieren als paral-
lelwandig gestaltete. Das gilt ebenso 
für das gedruckte Stumpfmodell als 
Arbeitsgrundlage. Die Sheraprint- 
cone-Stümpfe laufen konisch zu und 
verfügen über eine Führungslinie als 

Rotationsschutz. So sitzt der Stumpf 
immer perfekt im Alveolenfach. Der 
Wurzelanteil der Stümpfe wird dorsal 
mit einer Stufe versehen. Diese ge-
währleistet, dass der Stumpf einen 
definierten Anschlag im Modell hat. 
Beim Druck des Stumpfmodells 
lassen sich Kontrollfenster seitlich 
mitdrucken, die den perfekten Sitz 
des Stumpfes sichtbar machen. 
Sheraprint-cone ist exklusiv als Up-
date im ModelBuilder des SD-Mana-
gers hinterlegt. Die spezielle Geo-
metrie ist abrufbar als Download 
unter www.shera.de. Damit gibt es 
bei Shera den digitalen Workflow 
vom Scan bis hin zum gedruckten 

hochpräzisen Stumpfmodell kom-
plett aus einer Hand. Auf Wunsch 
druckt Shera das komplette Stumpf-
modell mit passender Gingiva nach 
Datensatz des Labors. 

Bei Teleskopkronen ist die zahn-
technische Umsetzung der ge-
wünschten Haltekraft außerordent-
lich zeitaufwendig und schwierig 
für Labor und Praxis. Die Einstel-
lung der Friktion, gerade bei meh-
reren Teleskopen, ist für den P a-
tienten unkomfortabel und verun-
sichernd. Auch nach erfolgreicher 
und aufwendiger Einstellung der 
Friktion ist bei längerer Trage-
dauer oft ein deutlicher Haltever-
lust der Prothese zu beobachten 
und eine nachträgliche Verstär-
kung der Friktion wiederum durch 
den Behandler und das zahntech-
nische Labor zu erarbeiten. Dieser 
Hin-und-her-Arbeit kann durch die 
vorausschauende Verwendung 
der Si-tec TK-Snap- und TK-Fric- 
Halte elemente entgegengewirkt 
werden. Das TK-Snap bietet einen 
definierten, lang anhaltenden und 
gleichbleibenden Halt der Tele-

skopprothese. Die Doppelkronen 
können mit nur leichter Friktion 
(Spielpassung) eingearbeitet wer-
den, wobei die Haltekraft der Pro-
these durch das TK-Snap-Element 
sichergestellt wird. Das natürliche 
Parodont und die Implantatpfeiler 

werden vor Überlastung beim Ein- 
und Ausgliedern der Prothese ge-
schützt. Auch ist das TK-Snap für 
die Verarbeitung in Resilienz-Pro-
thesen geeignet, indem das Pri-
märteil gegen das Langloch-Pri-
märteil ausgetauscht wird. Hier-
durch ist eine Entlastung des na-
türlichen Parodonts und auch der 
Implantatpfeiler bei gewünschten 
Resilienzteleskopen sichergestellt. 
Bei problematischen Legierungen 
(z. B. CoCr), bei denen meist nur 
eine Klemmpassung erzielt wird, 
bietet sich der Einsatz des TK-
Snap in besonderem Maße an. 
Das TK-Snap kann prophylaktisch 
mit inaktivem Einsatz als Sicher-
heit bei künftigem Friktion- oder 
Pfeilerverlust an anderer Stelle 
eingearbeitet werden. Im Be-
darfsfall wird der inaktive Einsatz 
einfach gegen das retentive TK-
Snap- oder das friktive TK-Fric-

Element (in drei Friktions-
stufen erhältlich) ausge-
tauscht. Dieses durch-
dachte System stellt 
somit die Haltekraft der 
Prothese dauerhaft si-
cher und ist damit ent-
lastend für Behandler, Pa-
tient und Labor.

kontakt

Si-tec GmbH 
Leharweg 2
58313 Herdecke
Tel.: 02330 80694-0
info@si-tec.de
www.si-tec.de


